
n vielen Industriestandorten
werden zentrumsnahe Flächen
frei für neue Nutzungen. In
Winterthur sind dies die

bahnhofsnahen Gebiete Sulzer Areal so-
wie Arch Areal. Die nach der Umnut-
zung benötigten Verkehrsflächen müs-
sen frühzeitig bestimmt und reserviert
werden. Für das Arch Areal wurden die
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benötigten Verkehrsflächen in einer
Studie im Auftrag der Parkhaus AG Win-
terthur definiert.

1. Analyse des Ist-Zustandes
■ Das Strassennetz um die Altstadt
von Winterthur hat in den Hauptver-
kehrszeiten die Leistungsgrenze er-
reicht und teilweise überschritten.

I N D U S T R I E Z O N E N
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Dies gilt besonders für die Techni-
kumsstrasse und betrifft damit direkt
die Zu- und Wegfahrt zum Arch Areal.
■ Auf der Technikumsstrasse weist
der öffentliche Busverkehr heute
während der Morgenspitze bis 2500
Passagiere auf. Die Leistungsgrenze
für eine Busachse liegt bei etwa 5000
Passagieren pro Stunde. Dies würde je-
doch eine eigene Busspur bedingen,
was heute nur in einer Richtung und
auch da nur teilweise der Fall ist. Eine
höhere Kapazität des öffentlichen
Verkehrs hätte somit zusätzliche Be-
hinderungen des Individualverkehrs
zur Folge.
■ Die stark befahrene Technikums-
strasse (1700 Fahrzeuge pro Stunde
am Abend) trennt die Altstadt vom
Arch Areal ab. Eine Querung ist für
die Fussgänger derzeit nicht attrak-
tiv.
■ Winterthur gilt zurecht als Ve-
lostadt. Die Zufahrt zum Arch
Areal/Bahnhof über die Technikums-
strasse ist heute jedoch nicht attraktiv
und wird kaum genutzt. 

2. Verkehrsprognose

Mit wieviel Verkehr (Autos,
Fahrräder, Fussgänger) muss in Zu-
kunft gerechnet werden? Das Ver-
kehrserzeugungs-Modell ergibt für die
Achse Technikumsstrasse in den
Hauptverkehrszeiten eine Zunahme
des Individualverkehrs um 300 bis
500 Personenwagen pro Stunde. Dies
bei Annahme einer restriktiven Park-
platzpolitik in den beiden Planungs-
gebieten sowie mit einem für den Öf-
fentlichen Verkehr günstigen Modal
Split. Für den Busverkehr auf der
Technikumsstrasse ist mit 300 bis 500
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Wann braucht es 
neue Verkehrsflächen?
Werden zentrumsnahe Industrieareale für neue
Nutzungen frei, stellt sich die Frage: Braucht es
neue und wenn ja, welche Verkehrsflächen? Denn
neue Nutzungen lösen neue Verkehrsströme aus.
Das Arch Areal in Winterthur ist ein Beispiel dafür.

■ V O N  O T T O  H I N T E R M E I S T E R ,  W I N T E R T H U R

Technikumstrasse

Bahnhof

Sulzer Areal:
ca. 5000 Arbeitsplätze

Arch Areal:
ca. 1000 Arbeitsplätze

Der Situationsplan zeigt das grosse Entwicklungspotential in den ehemaligen
Industriegebieten südwestlich des Hauptbahnhofes. Das Arch Areal muss auf-
grund seiner besonderen Lage neben dem «eigenen» Verkehr auch Durchlei-
tungsfunktionen vom und zum Bahnhof übernehmen.

http://www.teamverkehr.ch/otto_hintermeister.html
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bei lediglich 1900 signalisierten Plät-
zen. Trotz dieses Defizites an Abstell-
plätzen werden wegen der ungünsti-
gen Zufahrt die rund 400 Plätze auf
der Seite Arch nur zu ca. 70 % genutzt.
Bei einer attraktiveren Gestaltung
würde dieses Potential jedoch rasch
überschritten: Langfristig ist deshalb
auf der Seite Arch mit einem Bedarf
von 650 bis 1000 Plätzen zu rechnen.

3. Entwicklungsszenarien:
Stadttunnel als Notwendigkeit

Der Verkehrsflächenbedarf in den
Planungsgebieten verändert sich,

zusätzlichen Fahrgästen in der Spit-
zenstunde zu rechnen.

Wichtiger in Bezug auf die
Flächenreservation auf dem Arch
Areal ist die Zahl der Fussgänger, für
welche eine gute Infrastruktur
benötigt wird. Um hier eine Grössen-
ordnung zu erhalten, wird mit Richt-
werten gearbeitet:
■ Dienstleistungsbetriebe (je nach
Kategorie): 3 bis 27 Bewegungen pro
Arbeitsplatz
■ Verkaufsgeschäfte: 137 Bewegun-
gen pro Arbeitsplatz.

Dazu müssen für die Dimensio-
nierung der Fussgängerverbindungen
die höchsten Fussgängerfrequenzen
einbezogen werden. Diese ergeben
sich im Arch Areal durch die Nähe
zum Hauptbahnhof. Eine Untersu-
chung der SBB hat ergeben, dass nach
Ankunft eines gut belegten Zuges bis
zu 200 Personen pro Minute und
Querschnitt gezählt werden.

Das spezifische Verkehrspotenti-
al der Fussgänger pro Tag bildet eine
Grundlage für die Dimensionierung
der Infrastruktur. Als besonders hoch
ist das Potential der Querungen zwi-
schen Altstadt und Arch Areal (d.h.
über die Technikumsstrasse)  einzu-
schätzen.

Um den Bahnhof herum sind
heute rund 3000 Velos abgestellt; dies

I N D U S T R I E Z O N E N

wenn verschiedene Entwicklungsszen-
arien angenommen werden. Für die
beschriebene Studie wurden fünf Szen-
arien geprüft. Am geringsten ist der Be-
darf, wenn bei den Verkehrsachsen kei-
ne oder nur geringfügige Veränderun-
gen vorgenommen werden. Bei diesen
Annahmen können allerdings die er-
warteten Bedürfnisse nicht abgedeckt
werden, was die Realisierung der ge-
samten Nutzungsplanung in Frage
stellt. Es wird niemand in ein Ver-
kehrschaos investieren wollen.

Einzig das maximale Szenario
(Hauptmerkmal Stadttunnel) bringt
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traduzione

In molte zone industriali, situate in
prossimità del centro-città, si liberano
importanti aree che possono essere
destinate a nuovi usi. Le superfici di
traffico necessarie per pedoni, biciclet-
te, mezzi pubblici e traffico veicolare
devono essere previste e riservate assai
presto nell’ambito della pianificazione.
L’areale «Arch» di Winterthur, che potrà
in futuro contenere ca. 1000 posti di la-
voro, è stato oggetto di uno studio ap-
profondito, suddiviso in 4 fasi: l’analisi
della situazione, le previsioni di traffico,
gli scenari di sviluppo e la definizione
delle superfici di traffico. Dallo studio ri-
sulta che,  dei 30 000 mq che misura
l’areale, ne occorrono ca. 7000 mq per
il traffico. Per i successivi passi pianifica-
tori è stato stabilito dove e quali super-
fici di traffico devono essere previste.

Technikumstrasse

Bahnhof

1
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Die Strassenverkehrsbe-
lastung rund um die
Winterthurer Altstadt
ist gross. Auf der Tech-
nikumsstrasse werden
am Abend rund 1700
Fahrzeuge pro Stunde
gezählt. Für die Bewäl-
tigung von zusätzli-
chem Verkehrsaufkom-
men müssen somit
neue Szenarien ent-
wickelt werden.

Der Verkehrsflächen-
bedarf wird so defi-
niert, dass keine
künftigen Entwick-
lungen blockiert wer-
den. Deshalb emp-
fiehlt sich die Arbeit
mit Entwicklungs-
szenarien



den Planungsgebieten die notwendi-
ge Entlastung und damit neue Ent-
wicklungsmöglichkeiten für Strassen-
raumgestaltung, Busbeschleunigung,
Veloachsen sowie attraktive Fussgän-
gerverbindungen. Die Empfehlung
für die Reservation von Verkehrs-
flächen wird deshalb auf die Maxi-
malvariante ausgerichtet. 

4. Definition Flächenbedarf

Für die Berechnung der benötig-
ten Verkehrsfläche werden die Bedürf-
nisse aller Verkehrsgruppen ermittelt
und aufaddiert. Für das Arch Areal wa-
ren dies die folgenden Verkehrsgrup-
pen oder Funktionen: Fuss-
gängerInnen, Fahrräder, Taxistand-
plätze, Vorfahrt (Einsteigen/Ausstei-
gen), Carplätze, Bushof, Erschliessung.
Für den gesamten Raum Bahnhof/Arch
ergibt sich ein Flächenbedarf von
14 000 m2, wovon mindestens 7000

m2 zwingend auf dem Areal selbst zu
reservieren sind. Neben diesem quan-
titativen Befund wird bereits in dieser
frühen Planungsphase definiert, wo

aus verkehrstechnischer Sicht welche
Flächen bereitzustellen sind. Der Ver-
kehrsingenieur liefert damit die
Grundlagen für die weitere Planung. ■
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Mobil mit
Köpfchen
Dass Verkehrsunterricht über das kor-
rekte Linksabbiegen auf einer Haupt-
strasse hinausgehen kann, erlebten
im Kanton Zug Schüler und Schüle-
rinnen der Realschule Unterägeri. Zu-
sammen mit ihren Lehrern wurden
sie aktiv in die Verkehrsplanung mit-
einbezogen. Auslöser dieses edukati-
ven Projektes war für einmal nicht die
Lehrerschaft, sondern ein Verkehrs-
planer.  Als Oscar Merlo, Verkehrspla-
ner der Gemeinde Unterägeri, die
Schule um Mithilfe bei der Verkehrs-
zählung anfragte, unterbreitete er der
Lehrerschaft gleich auch Vorschläge,
wie sie Zählung und Unterricht kom-
binieren können. Die Ideen fanden
sowohl bei der Lehrerschaft wie bei
den Schülerinnen und Schülern An-
klang, und das «Projekt Verkehr» gip-
felte in einer öffentlichen Ausstellung
in der Gemeindebibliothek. ■
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Für die Funktion Vorfahrt/Taxi/Car wurde die in der Planskizze sichtbare Anord-
nungen gewählt. Der Verkehrsingenieur liefert damit ein Grundkonzept, wel-
ches dem Architekten als Grundlage für die weitere Planung dient.


